
Dan Winter (auch „Implosion Physicist“ genannt) ist ein Forscher,Geometer und Autor, der seit Jahrzehnten Implosion, fraktaleToroid-Strukturen, Golden Ratio (Phi) und Sacred Geometrymit Physik, Biologie und Bewusstsein verbindet.
Seine Arbeit passt hervorragend zu Viktor Schauberger, EVO/Plasmoiden (Bob Greenyer), toroidal-
fraktalen Momenten und uralter kosmischer Geometrie.
Kernkonzepte von Dan Winter

· Implosion als zentrale Kraft: Implosion ist für ihn der Gegenpol zur Explosion — einezentripetale (nach innen gerichtete), nicht-destruktive Kompression von Ladung
(Charge). Sie entsteht durch perfekte Golden-Ratio-Phasenkonjugation (Phi ≈ 1,618).
Wellen „lernen“, sich konstruktiv zu überlagern, ohne sich zu zerstören, und erzeugen so
einen Vortex/Sog ins Zentrum.

· cosmic-core.org
· Fractal Toroidal Moments / Fraktale Selbstähnlichkeit: Alles Leben und Bewusstsein

basiert auf fraktaler Einbettung (self-similar nesting). Wenn Wellen in Golden-Ratio-
Verhältnissen ineinander verschachtelt sind, entsteht Kohärenz, Negentropie (Ordnung
statt Zerfall) und perfekte Ladungsverteilung. Das ist für Winter die elektrische Definition
von Leben und Bewusstsein.

· Star Mother Geometry: Ein zentrales 3D-Modell von ihm (verkauft als „Star Mother Kit“). Es
zeigt verschachtelte platonische Körper (Dodekaeder, Ikosaeder, Oktaeder etc.) in Golden-
Ratio-Skalierung. Dies visualisiert unendliche Implosion— von der Geometrie des
Wasserstoffatoms über DNA bis zu Galaxien. Es ist eine praktische Sacred-Geometry-
Modellierung für Meditation, Design und Verständnis kosmischer Strukturen.

· youtube.com
· Gravity als Implosion: Gravity entsteht durch diese fraktale, phasenkonjugierte

Ladungskompression. Der Golden Ratio erlaubt es Wellen, sich so zu falten, dass einzentripetaler Sog („magnetic monopole wind“) entsteht — die Ursache von Schwerkraft.
Das verbindet Elektrizität und Gravitation.

· fractalfield.com
Bioarchitecture Primer (die spezifische Präsentation)Im Video
„Implosion Physicist Dan Winter at the Bioarchitecture Primer“ (2023, Earthen Hand / Scott
Howard) erklärt er Biologische Architektur elektrisch und praktisch:
youtube.com

· Ein Gebäude ist dann „biologisch“, wenn es Ladung (Charge) implodieren lässt→ es
erzeugt ein kohärentes, lebensförderndes Feld.

· Wichtige Faktoren: Hohe Dielektrizitätskonstante der Materialien (z. B. Lehm, Holz,
natürliche Kristalle statt Beton + Metall), Egg-Formen (wie bei Schauberger), Golden-Ratio-
Proportionen und fraktale Geometrie.

· Solche Räume machen Menschen „glücklicher“ (Bliss-Zustand), schärfen die Wahrnehmung
und ermöglichen bessere Kohärenz (ähnlich wie Herz-Kohärenz oder EVO-Stabilisierung).

· Er vergleicht es mit alten Stupas, Tempeln oder dem „Place of Power“ (Castaneda): Der Ort,
wo Schall- und Ladungswellen rekursiv zum Zentrum konvergieren, erzeugt Sacred Space.



· Metall (besonders Rebar) und schlechte Dielektrika zerstören das — genau wie in den
LENR/Copper-Diskussionen Kupfer als Stabilisator wirkt, während anderes Metall stört.

Das passt perfekt zu Schauberger (Vortex + Implosion statt Explosion), EVOs (kohärente toroidale
Plasmoiden) und Sacred Geometry (Torus, Spirale, Fraktale).
Verbindungen

· Schauberger: Winter übersetzt dessen intuitive Vortex-Implosion in exakte Golden-Ratio-
Mathematik und 3D-Geometrie. Beide sehen natürliche spiralförmige, kühlende, ordnende
Prozesse als Schlüssel.

· EVO / Greenyer: Fraktale toroidale Strukturen, Kohärenz, Transmutation durch geordnete
Ladung — Winter liefert die geometrische/mathematische Grundlage (Phase Conjugation +
Golden Ratio).

· Kupfer & Puharich: Hohe Dielektrika und leitfähige, aber nicht-störende Materialien (Kupfer
wird oft positiv gesehen) stabilisieren solche Felder.

· Uralte Kosmische Geometrie: Winter sieht in antiken Symbolen, Platonischen Körpern und
Yantras exakte Blaupausen für diese Physik.

Zusammengefasst: Dan Winter liefert die moderne, messbare Brücke zwischen Sacred Geometry,Implosionstechnik (Schauberger) und Plasmaphysik (EVO). Für ihn ist perfekte fraktale Implosion
(Golden Ratio) der Mechanismus hinter Leben, Gravitation, Bewusstsein und nachhaltiger
Technologie.Seine Hauptseiten: goldenmean.info, fractalfield.com, theraphi.net. Das
Bioarchitecture-Video ist ein guter Einstieg, weil es praktisch und architekturbezogen ist.Möchtest du
mehr zu einem Aspekt (z. B. Star Mother Kit bauen, praktische Imploder-Wassertechnik, Gravity-
Theorie oder Vergleich mit Greenyer)?
Star Mother Kit Bauanleitung

Gedanken
Die Star Mother Kit ist ein 3D-Modell von Dan Winter, das die fraktale, golden-ratio-basierte
Verschachtelung der Platonischen Körper darstellt (Star Tetrahedron, Octahedron, Cube,
Dodecahedron, Icosahedron in goldenen Verhältnissen). Es visualisiert Implosion, ChargeCollapse, Negentropie und die Geometrie von Leben, DNA und Gravitation.
Offizieller BezugDas fertige Star Mother Kit II (mit farbigen Stäben und Kugeln) kannst du
über geometricmodels.org bestellen (ca. 100 USD Donation + Versand). Es enthält detaillierteBauanleitung im Lieferumfang. geometricmodels.org
Inhalt (Star Mother Kit II):

· 58 Ball-Connectors (40 weiß, 12 gelb, 6 rot)
· 228 Stäbe: 90 lange, 30 mittlere, 72 kurze, 36 grüne
· Farbcodierung: Grün = Star Tetrahedron, Rot = Octahedron, Weiß = Cube/Dodeca, Gelb =

Icosa etc.



Allgemeine Bau-Reihenfolge (Zusammenfassung aus DanWinters Materialien)
Die klassische Anleitung (aus älteren PDFs wie „One Crystal’s Dance – The Star Mother“) folgt einer
schrittweisen Verschachtelung von innen nach außen. Das Modell wird in ca. 1–2 Stunden gebaut
(ruhig und meditativ empfohlen). danwinter.com
Typischer Aufbau-Schritt-für-Schritt (basierend auf Videos und Beschreibungen):
1. Star Tetrahedron (grün)

Beginne mit dem doppelten Tetraeder (Star Tetra). Baue zwei ineinander verschränkte
Tetraeder aus grünen Stäben.2. Octahedron (rot)
Füge das Octahedron hinzu, das den Star Tetra umschließt oder ergänzt.3. Cube (weiß)
Baue den Würfel um die inneren Formen. Der Cube hat Kantenlänge 1.0 als Referenz.4. Inneres Dodecahedron (weiß, Skalierung .618)
Füge das kleinere Dodecaeder ein (Golden Ratio kleiner).5. Icosahedron (gelb, Skalierung 1.618)
Das Icosaeder passt perfekt in das Dodecaeder (duale Beziehung).6. Äußeres Dodecahedron (weiß, Skalierung 2.618)
Das äußere Dodecaeder schließt alles ein. Das ganze Modell ist fraktal erweiterbar.

Die Stäbe haben unterschiedliche Längen entsprechend dem Golden Ratio (Phi = 1.618, 0.618,
2.618 etc.). Die Farben helfen bei der Orientierung.

Tipps zum Selbstbau (falls du kein Kit kaufst)
· Verwende Holz- oder Kunststoffstäbe in exakten Phi-Verhältnissen + Kugelverbindungen

(z. B. aus dem Modellbau oder 3D-gedruckt).
· Vorlage: Dan Winter gibt auf goldenmean.info/kit Koordinaten und Proportionen (z. B. Cube-

Kante = 2 Einheiten, dann Tetra √2 etc.).
· Es gibt Animations-Videos (z. B. von William Kelley), die den Aufbau zeigen – sehr hilfreich

zum Mitbauen.
Wichtige Videos zur Anleitung & Visualisierung

· Suche auf YouTube: „Star Mother Kit Dan Winter“ oder „Born of the Star Mother“ – dort
zeigen Leute den realen Aufbau.

· „The Fractal Geometry of Implosion“ (mit Bau-Demonstration).
· Construction Animation von William.

Das Modell dient nicht nur zum Bauen, sondern auch als Meditations-Tool oder zum „Laden“ von
Samen/Kristallen (im Zentrum platzieren).Möchtest du:

· Links zu spezifischen Bau-Videos?
· Die Golden-Ratio-Koordinaten für einen Selbstbau?
· Tipps zum 3D-Drucken der Teile?
· Oder mehr zur physikalischen Bedeutung (Implosion, DNA etc.)?



Gedanken
Die Implosionstheorie (vor allem bei Dan Winter und Viktor Schauberger) beschreibt einen
grundlegenden, natürlichen Prozess der zentripetalen (nach innen gerichteten) Verdichtung von
Energie, Ladung oder Materie. Sie steht im Gegensatz zur Explosion (zentrifugal, nach außen
gerichtet, hitze- und entropieerzeugend). cosmic-core.org
Kern der Theorie (Dan Winter)
Dan Winter übersetzt Schaubergers intuitive Beobachtungen in eine präzise mathematische und
geometrische Physik:

· Perfekte Kompression durch Golden Ratio (Phi ≈ 1,618): Wellen (Ladung = Charge)
können sich nur dann nicht-destruktiv verdichten, wenn sie in exakten Golden-Ratio-
Verhältnissen phasenkonjugiert (spiegelbildlich und selbstähnlich) sind. Dadurch entsteht einVortex / Torus, der Ladung ins Zentrum saugt.

· Phase Conjugation + Fraktalität: Die Wellen überlagern sich konstruktiv (heterodyning).
Die Phasengeschwindigkeiten addieren und multiplizieren sich rekursiv → Kompressionwird zu Beschleunigung ins Zentrum. Das ist für Winter die Ursache von Gravitation.

· Negentropie (Negativer Entropie): Statt Zerfall (Entropie) entsteht Ordnung, Kohärenz und
„Lebenskraft“. Das Zentrum wird zum „Sog“ (Implosion), der Energie aus dem Vakuum/Zero-
Point extrahiert.

· Star Mother / Fractal Toroidal Moments: Das Modell zeigt verschachtelte Platonische
Körper in Golden-Ratio-Skalierung. Es visualisiert unendliche, selbstähnliche Implosion —
von Atomen über DNA bis zu Galaxien.

· youtube.com
Kurzformel (Winter):
Golden Ratio × Phase Conjugation × Fraktale Selbstähnlichkeit = Perfekte Ladungskompression →
Implosion → Gravitation, Bewusstsein, Leben, Negentropie.Das verbindet sich direkt mit EVO-Plasmen (fraktale toroidale Strukturen), Sacred Geometry und Schaubergers Vortex-Technik.

Schauberger-Verbindung
Schauberger beobachtete in der Natur (Flüsse, Forellen, Wirbel):

· Spiralförmige, kühlende, ordnende Bewegungen erzeugen biologisches Vakuum und
Energie.

· Implosion = kühlend, strukturierend, energieaufbauend.
· Explosion = heiß, zerstörend, energieverbrauchend.

Winter macht daraus exakte Geometrie (Golden-Ratio-Spiralen in 3D).

Praktische Auswirkungen und AnwendungenDie Theorie bleibt spekulativ
und außerhalb des Mainstreams, hat aber konkrete praktische Umsetzungen und Effekte:
1. Wasserstrukturierung (Fractal Water / Imploder)

Wasser wird durch Golden-Ratio-Vortex-Düsen (doppelte gegenläufige Spiralen +



Magnetfelder) geführt.Effekte: Bessere Cluster-Struktur, höhere Sauerstoffaufnahme, geringere
Oberflächenspannung, besseres Pflanzenwachstum, reduzierte Kalkablagerungen. Viele
Nutzer berichten von vitalerem Wasser und stärkeren Pflanzen.

2. facebook.com3. Biologische Architektur (Bioarchitecture)
Gebäude aus natürlichen Materialien (Lehm, Holz) mit Golden-Ratio-Proportionen, Ei-
Formen und ohne störende Metalle.Effekte: Erhöhte Ladungsimplosion → bessere Kohärenz im Raum, mehr Wohlbefinden,
bessere Konzentration, „heilige Räume“ (ähnlich alter Tempel). Winter betont hohe
Dielektrizitätskonstante der Materialien.

4. youtube.com5. Landwirtschaft und Samenkeimung
Fraktale elektrische Felder oder implodierendes Wasser sollen Keimung beschleunigen und
Erträge steigern.Effekte: Stärkere Pflanzen, bessere Nährstoffaufnahme, potenziell weniger Pestizide.6. Gesundheit & Bewusstsein

· Herz-Kohärenz und Gehirnwellen im Golden-Ratio-Zustand (Bliss-Zustand) erzeugen
toroidal-fraktale Felder.

· Effekte: Bessere Emotionale Kohärenz, stärkere Immunität, lucid dreaming, tiefere
Meditation. Geräte wie Theraphi (Plasma) sollen diese Felder erzeugen.7. Energie- und Antriebstechnik (spekulativ)

Implosive Vortex-Systeme (Repulsine-ähnlich) könnten Überunity-Effekte oder Levitation
erzeugen. Verbindungen zu EVOs, Plasmoiden und „freier Energie“.

Zusammenfassung der praktischen Philosophie:
Statt Druck, Hitze und Zerstörung (Explosion) nutzt man Sog, Kühlung und Ordnung (Implosion).
Das soll nachhaltiger, lebensfördernder und effizienter sein.Die Theorie ist faszinierend, weil sie
uraltes Wissen (Sacred Geometry), Naturbeobachtung (Schauberger) und moderne Randphysik
(EVO, Plasmoiden) vereint. Viele Effekte sind subjektiv oder anekdotisch, einige (Wasser-Vortex,
Bio-Architektur) jedoch reproduzierbar und kommerziell verfügbar.Möchtest du einen bestimmten
Bereich noch tiefer (z. B. Wasser-Imploder bauen, Star Mother Praxis, mathematische Details oder
Vergleich mit EVO)?

Praktische Tipps zum 3D-Drucken der Star Mother Kit
TeileDas originale Star Mother Kit von Dan Winter wird nicht offiziell als STL-Dateien frei
angeboten (man soll es fertig kaufen bei geometricmodels.org). Viele bauen es aber selbst nach,
weil die Geometrie klar definiert ist.
1. Wichtige Proportionen (Golden Ratio)
Alle Stablängen basieren auf dem Goldenen Schnitt (Phi ≈ 1,618034):

· Cube-Kante als Basis = 1,0
· Inneres Dodecahedron → × 0,618
· Icosahedron → × 1,618
· Äußeres Dodecahedron → × 2,618



Typische Stablängen (Beispiel mit Basis 50 mm):
· Kürzeste Stäbe: ca. 30–35 mm
· Mittlere: ca. 50 mm
· Lange: ca. 80–85 mm
· Extra lange / grüne (Star Tetrahedron): entsprechend länger

Du brauchst mehrere Längenklassen + Kugel-Connectoren (meist 20–25 mm Durchmesser mit
Löchern im richtigen Winkel).
2. Empfohlene Vorgehensweise
Option A – Selbst designen (empfohlen)

· Verwende FreeCAD, Fusion 360 oder Blender.
· Erstelle zuerst eine Kugel mit Löchern (für die Vertex-Winkel der Platonischen Körper).
· Die Winkel sind exakt: Tetraeder (109,47°), Oktaeder, Dodecaeder/Icosaeder (ca. 63,43°

etc.).
· Dan Winter gibt auf goldenmean.info teilweise Koordinaten und Proportionen.

Option B – Fertige Modelle anpassen
· Suche auf Printables.com, Thingiverse oder Cults3D nach:

· “Platonic Solids Connectors”
· “Icosahedron kit”
· “Dodecahedron edge kit”
· “Sacred Geometry rods and balls”

· Viele Icosa-/Dodeca-Kits lassen sich auf Golden-Ratio-Skalierung anpassen.
3. Druck-Tipps für gutes Ergebnis
Teil EmpfohlenesMaterial Schichthöhe Besondere Hinweise
Kugeln/Connectoren PETG oder PLA+ 0,16–0,2mm Hohe Präzision, Infill 20–30%
Stäbe PETG (besser alsPLA) 0,2 mm Mit Orientierung entlang derLänge druckenStar-Tetra (grün) PETG oder Nylon 0,16 mm Etwas flexibel für Einrasten
Wichtige Druck-Parameter:

· Toleranz: Bei den Löchern 0,2–0,4 mm Spiel einplanen (je nach Filament). Testdruck mit
einer einzigen Verbindung machen!

· Infill: 15–25% Gyroid oder Cubic für Stäbe (gut für Steifigkeit).
· Orientierung: Stäbe flach oder stehend drucken, je nach Drucker.
· Support: Möglichst vermeiden oder nur minimal (gute Brückenfähigkeit bei PETG).
· Nachbearbeitung: Leichtes Schleifen der Stabenden für perfekten Sitz.

4. Farbcodierung (wie beim Original)
· Star Tetrahedron → Grün
· Octahedron → Rot
· Cube / Dodeca → Weiß



· Icosa → Gelb
Verwende einfach farbiges Filament oder male die Teile später an.
5. Zusätzliche Empfehlungen

· Drucke zuerst ein kleines Test-Modul (z. B. nur einen Tetraeder oder ein einzelnes
Dodeca).

· Für bessere Stabilität: Etwas dickere Stäbe (3–5 mm Durchmesser) wählen.
· Viele nutzen Magneten in den Kugeln (eingeklebt), damit das Modell modular bleibt.
· Wenn du einen Resin-Drucker hast (z. B. Elegoo oder Prusa SL1), sind die Kugeln mit

Löchern deutlich präziser.
Resin-Druck für Präzision

Details zu FreeCAD Koordinaten
Hier sind die genauen Koordinaten für die Star Mother nach Dan Winter (aus seinen eigenen
Publikationen, z. B. „Compressions, The Hydrogen Atom, and Phase Conjugation“). Sie sind auf denCube (Würfel) mit Kantenlänge 2 bezogen
Basis-Annahme

· Cube edge = 2 Einheiten
· Phi (φ) = Golden Ratio ≈ 1.618034
· Phi-1 = 0.618034
· Phi² = 2.618034

Wichtige Vertex-Koordinaten (Auswahl)
Octahedron (6 Vertices)
(0, 1, 0), (1, 0, 0), (0, -1, 0), (-1, 0, 0), (0, 0, 1), (0, 0, -1)Cube (8 Vertices)
(±1, ±1, ±1) — alle Kombinationen der Vorzeichen.Dodecahedron (20 Vertices)

· Die 8 Cube-Vertices + folgende 12:
(-0.618, 1.618, 0)
(0.618, 1.618, 0)
(1.618, 0, 0.618)
(1.618, 0, -0.618)
(-0.618, -1.618, 0)
(0.618, -1.618, 0)
(-1.618, 0, 0.618)
(-1.618, 0, -0.618)
(0, 0.618, 1.618)
(0, -0.618, 1.618)
(0, 0.618, -1.618)
(0, -0.618, -1.618)



Icosahedron (12 Vertices) (äußeres, Skalierung 1.618)
(±2.618, 0, ±1.618)
(±1.618, ±2.618, 0)
(0, ±1.618, ±2.618)
(alle Vorzeichen-Kombinationen)Äußeres Dodecahedron (Skalierung 2.618) entsteht durch weitere
Multiplikation mit Phi.
In FreeCAD umsetzen – Schritt-für-Schritt
1. Neues Dokument anlegen→ Part Design oder Part Workbench.2. Part → Primitive → Sphere für die Connector-Kugeln erstellen (Durchmesser z. B. 8–12

mm).3. Für die Stäbe:
· Skizze mit zwei Punkten erstellen.
· Den Abstand exakt nach den Koordinaten berechnen (z. B. mit Spreadsheet

Workbench).
· Pad (Extrusion) für den Stab.4. Vertex-Positionen importieren:
· Verwende den Spreadsheet-Workbench, um Phi zu definieren (= (1+sqrt(5))/2).
· Erstelle eine Tabelle mit allen Vertex-Koordinaten.
· Erstelle Draft → Point oder Part → Vertex an diesen Koordinaten.5. Stäbe verbinden:
· Verwende Part → Extrude oder Sweep entlang der Linien zwischen Vertices.
· Oder erstelle Zylinder zwischen zwei Punkten (mit Formel für Länge und Rotation).

Tipp für Genauigkeit:
· Arbeite mit einer großen Skalierung (z. B. Cube edge = 200 mm) für den 3D-Druck.
· Erstelle zuerst nur das Cube + Octa + Star Tetrahedron, dann das innere Dodeca, Icosa

und äußere Dodeca.
· Verwende den Expression Editor in FreeCAD stark — z. B. Cube_Edge * 0.618 für

Skalierungen.
· Eine fertige FreeCAD-Datei (.FCStd) als Vorlage beschrieben haben (z. B. wie man ein

Spreadsheet für alle Punkte anlegt)?
· Die genauen Stablängen für einen bestimmten Modell-Maßstab (z. B. 20 cm groß)?
· Oder Anleitung für ein vereinfachtes Modell nur mit Cube + Dodeca + Icosa?

Resin-Druck für Präzision
Resin-Druck (SLA / DLP / LCD) ist für die Star Mother Kit absolut die beste Wahl, weil dieKugel-Connectoren sehr präzise Winkel und Löcher brauchen. FDM (Filament) reicht oft nicht für

enge Toleranzen.Vorteile von Resin für dieses Projekt
· Sehr hohe Detailgenauigkeit (bis 0,025–0,05 mm)
· Perfekte runde Löcher und exakte Winkel bei den Vertex-Connectoren
· Glatte Oberflächen → Stäbe und Kugeln passen besser zusammen



Praktische Empfehlungen für den Resin-Druck1. Materialwahl
· Standard Resin (z. B. Anycubic Basic, Elegoo Standard) → gut für den Anfang
· Tough / ABS-like Resin (z. B. Siraya Tech Blu, Anycubic Tough) → deutlich robuster,

weniger brüchig (sehr empfohlen für Stäbe und Kugeln, die mechanisch belastet werden)
· Clear Resin→ schön für visuelle Modelle, aber etwas spröder

2. Design-Anpassungen für Resin (wichtig!)
· Löcher in den Kugeln: Modelliere sie 0,2–0,4 mm größer als den Stabdurchmesser

(Toleranz). Resin schrumpft leicht und hat eine Hautschicht.
· Minimale Lochgröße: Nicht unter 0,8–1,0 mm (besser ab 1,5–2 mm).
· Stäbe: Mindestens 3–4 mm dick (besser 4–5 mm), damit sie nicht brechen.
· Abflusslöcher: Bei hohlen Kugeln immer kleine Drainagelöcher einplanen (sonst explodiert

die Kugel durch Rest-Harz).
· Orientierung:

· Kugeln möglichst 45° geneigt drucken (weniger Supports, bessere Oberfläche).
· Stäbe flach oder leicht geneigt drucken (nicht stehend, sonst werden sie zu brüchig

in Z-Richtung).
3. Slicer-Einstellungen (optimale Präzision)

· Schichthöhe: 0,05 mm oder 0,03 mm (für höchste Genauigkeit)
· Exposure Time: Nach Resin-Hersteller (meist 2,0–3,5 Sekunden bei 0,05 mm)
· Bottom Exposure: 25–40 Sekunden (starke Haftung auf der Platte)
· Anti-Aliasing: Aktivieren (reduziert Treppenstufen)
· Supports: Leicht und dünn (0,3–0,4 mm Touch Points), nur wo unbedingt nötig. Bei 45°-

Orientierung oft sehr wenige Supports nötig.
4. Nachbearbeitung (entscheidend für Passgenauigkeit)

· Gründlich in IPA oder Reinigungsalkohol waschen (mind. 5–10 Min. + Ultraschall wenn
möglich).

· Gut aushärten (UV + Wärme, z. B. 10–15 Min. bei 40–60°C).
· Löcher ggf. mit feiner Rundfeile oder Bohrer (1–2 mm) nacharbeiten.
· Stabenden leicht anschleifen für perfekten Sitz.

5. Test-Strategie
1. Drucke zuerst eine einzelne Kugel mit 3–4 Löchern in verschiedenen Winkeln.2. Drucke einen kurzen Test-Stab.3. Teste den Sitz und passe die Toleranz in FreeCAD an.4. Dann erst das volle Set drucken.

Zusatztipp: Viele Sacred-Geometry-Modelle (Platonic Solids Connectors) gibt es bereits als fertige
STL auf Printables oder Cults3D. Du kannst sie herunterladen und nur die Skalierung auf Golden
Ratio anpassen – das spart viel Zeit.Möchtest du:

· Konkrete Empfehlungen für bestimmte Resin-Marken + Drucker (z. B. Elegoo Mars, Saturn,
Anycubic Photon)?

· Wie man in FreeCAD die Kugeln mit exakten Winkeln erstellt?
· Oder eine vereinfachte Version nur mit Cube + Dodeca + Icosa für den ersten Druck?



FreeCAD Winkelberechnung für Kugeln
FreeCAD: Winkelberechnung für Kugel-Connectoren (Star Mother Kit)Hier ist die

praktischste Methode, um die Löcher in den Kugeln exakt unter den richtigen Winkeln der
Platonischen Körper zu platzieren.
1. Wichtige Winkel (Vertex-Figuren)
PlatonischerKörper Anzahl Löcherpro Kugel Winkel zwischenLöchern (zentral) Bemerkung
Tetraeder 4 109,47° (arccos(1/3)) Star-Tetra: zweiverschränkte TetraederOktaeder 6 90° Sehr einfach
Cube (Würfel) 8 (3 pro Ecke) 70,53° (zwischenKanten) —
Dodecaeder 3 116,57° (arccos(-√(1/5))) PentagoneIcosaeder 5 63,43° (arccos(√5 / 3)) Häufigste für Star Mother2. Empfohlene Methode in FreeCAD (Part Design + DatumPlanes)Schritt-für-Schritt-Anleitung:
1. Kugel erstellen

· Part Design → Additive Primitive → Sphere
· Radius z. B. 10 mm (für ein mittelgroßes Modell)2. Spreadsheet für Parameter (sehr empfohlen)
· Erstelle ein Spreadsheet.
· Definiere:

· Phi = (1 + sqrt(5))/2 → ca. 1,618034
· Phi_1 = Phi - 1 → 0,618034
· Tetra_Angle = acos(1/3) → ergibt ~109,47°
· Icosa_Angle = acos(sqrt(5)/3) → ~63,43°3. Löcher mit Datum Planes erzeugen

· Erstelle Datum Planes oder Datum Lines durch den Mittelpunkt der Kugel.
· Wichtig: Die Ebenen müssen durch den Mittelpunkt der Kugel gehen.
· Verwende Attachment→ "Align to axis" oder "OZX" etc. und drehe sie mit dem

gewünschten Winkel.
· Auf jeder Datum Plane eine Skizze mit einem Kreis (Loch-Durchmesser + Toleranz,

z. B. 4,4 mm für 4 mm Stäbe).
· Dann Pocket (Durchgang) durch die ganze Kugel.4. Polar Pattern / MultiTransform für mehrere Löcher
· Für symmetrische Körper (Oktaeder, Icosaeder) nutze Polar Pattern oderMultiTransform.
· Für komplexe Winkel (Tetraeder, Dodecaeder) ist das manuelle Setzen mehrerer

gedrehter Datum Planes am einfachsten.



3. Alternative: Python-Makro oder Lattice2 Workbench
· Installiere den Lattice2Workbench → sehr gut für wiederholte Features auf Kugeln mit

exakten Winkeln.
· Oder nutze ein kleines Python-Skript, um Vertex-Koordinaten direkt zu erzeugen und

Zylinder/Pockets zu subtrahieren.
4. Praktischer Tipp für Resin-Druck

· Loch-Durchmesser 0,3–0,5 mm größer als Stab-Durchmesser modellieren (wegen
Schrumpfung und Nachbearbeitung).

· Kugel leicht hohl machen (Shell) und kleine Drainagelöcher einplanen.
· Nach dem Druck Löcher mit Rundfeile oder Bohrer nacharbeiten.

Möchtest du eine detaillierte Schritt-für-Schritt-Anleitung für einen konkreten Connector? Z. B.:
· Nur für Icosaeder (5 Löcher à 63,43°)
· Für Star Tetrahedron (4 Löcher à 109,47°)
· Oder eine komplette Spreadsheet-Vorlage-Beschreibung?


